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Gemeinde          
Schwarzau am Steinfeld       Lfd. Nr.   366  

          
 
 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

über die S I T Z U N G des 
 

                GEMEINDERATES*)       GEMEINDEVORSTANDES*) 
 
am Dienstag, den 17. September 2019              im Sitzungssaal der Gemeinde Schwarzau                                              

am Steinfeld 
 

Beginn:  19:00 Uhr    Die Einladung erfolgte am 04.09.2019    
Ende:  21:10    Uhr        per Email.  
 
ANWESEND WAREN: 
 

Bürgermeister    Günter WOLF 
1. Vizebürgermeister    Klaus HOFER Dipl.Ing 
 
 

die Mitglieder des Gemeinderates*) 
 

  1. gf. GR.  Monika STRANZL       2. gf. GR.  Jutta WOLF    

  3. gf. GR.  Thomas STRENG            4. gf. GR. Karl SEIDL                 

  5. GR.   Thomas PUHR Ing.                                6. GR.  Hermann DEKKER                  

  7. GR.  Hermann FENZ   8. GR.  Yvonne THUR                                                                                                                                            

  9. GR.  Mathias FENZ       10. GR.  Martin MAYERHOFER.   

11. GR.  Gabriele GERNBAUER      12. GR.  Karl EBNER    

13. GR.  Gabriele SCHWARZ      14. GR.  Thomas ELIAN Ing.   

15. GR.  Christian SCHRAMMEL      16. GR.  Evelyn ARTNER   

17. GR.  Franz SCHÖN        

 

ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 
1. VB Krassnig Karoline     2.                                             
3.          4.        
 

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
1.   GR Hermann Fenz     2.   GR Ing.Thomas Puhr                                         
3.   GR Karl Ebner      4.   GR      
5.   GR                          6.   GR                                                                                            
 

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
1.                 2.        
3.                 4.        
  
 Vorsitzender: Vize*)  Bürgermeister*)      Günter WOLF   
     
    Die Sitzung war – nicht – öffentlich 
    Die Sitzung war – nicht – beschlussfähig 
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T A G E S O R D N U N G 
 

1. Mietvertrag 108/2 
2. Bürgschaft Kredit KIG Schwarzau 
3. Beschwerdeschreiben Lärmschutzverordnung 
4. Vertrag 0> Handicap 
5. Personalangelegenheiten 
6. Grundverkauf in der Angerlstraße 
7. Subvention Errichtung Alarmanlage 
8. Straßenbau 
9. Flurbereinigung Guntrams- Güterwege 
10. Genehmigung Sachanlagevermögenverzeichnis nach VRV 2015 
11. Subvention 
12. Erster Nachtragsvoranschlag  
13. Schlammmulde Guntrams 

 
Herr Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Erschienenen und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Entschuldigt ist GR Hermann Fenz, GR Ing. Thomas Puhr, GR Karl 
Ebner. 

 

Vom Bürgermeister Wolf wird ein Dringlichkeitsantrag „Resolution Eindämmung der 
drastischen Folgen des Klimawandels“ eingebracht. Der Aufnahme als TOP 14. wird 
einstimmig zugestimmt. 

 

Von Frau GR Artner wird ein Dringlichkeitsantrag „Kinderspielplätze“ eingebracht. Der 
Aufnahme als TOP 15. wird einstimmig zugestimmt. 

 
 
 

1. Mietvertrag 108/2 
 
Für die Wohnung Neunkirchner Straße 108/2 konnte ein neuer Mieter Herr  

 gefunden werden. Mietvertrag liegt bei. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Die Gemeinderäte mögen den Mietvertrag für die Wohnung 
in 108/2 zustimmen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

2. Bürgschaft Kredit KIG Schwarzau 
 
Die Schwarzauer Kommunalimmobilienverwaltungs Gesellschaft mbH. (85% Gemeinde 
Schwarzau am Steinfeld, 15% HYPO Niederösterreichische Liegenschaft GmbH) führte 
eine Teilsanierung bzw. Erweiterung des Herzog Robert von Parma-Saales 
(Veranstaltungszentrum Schwarzau). Aus liquiditätstechnischer Sicht ist die Aufnahme 
eines Kredites für den Umbau durch die Schwarzauer Kommunalimmobilienverwaltungs 
Gesellschaft mbH. sinnvoll. Aus diesem Grund erfolgte eine Ausschreibung eines Kredites 
über 220.000, - mit einer Laufzeit von 20 Jahre. Als Bestbieter wurde die HYPO NOE 



  Seite  3 

 

Landesbank für Niederösterreich und Wien AG mit dem Zinssatz „ICE SWAP RATE=“ 20-
Jahres-Satz, zuzüglich Aufschlag von 0,65 % Punkten p.a. festgelegt. Als Sicherstellung 
würde die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld die Bürgschaft übernehmen. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Die Gemeinderäte mögen der Bürgschaft für den Kredit der 
Schwarzauer Kommunalimmobilienverwaltungs Gesellschaft mbH. zustimmen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

3. Beschwerdeschreiben Lärmschutzverordnung 
 
In der Amtlichen Nachricht Nr. 90 der Gemeinde Schwarzau am Steinfeld wurde die 
Lärmschutzverordnung der Gemeinde Schwarzau am Steinfeld abgedruckt, sowie ein 
Bericht von Bgm. Wolf, wo dieser auf die Lärmschutzverordnung eingeht. In Bezug auf 
diesem Bericht ist ein Beschwerdeschreiben per Einschreiben an den Gemeinderat 
eingelangt. GR Elian Thomas bringt Einwände ein und bittet den Bgm. Günter Wolf um ein 
gemeinsames Gespräch mit Frau Weber. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Das Schreiben wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebracht. 
 
 
 

4. Vertrag 0> Handicap 
 
Herr Marco Lappinger war im Juli 2019 für einen Monat vom AMS in der Gemeinde 
Schwarzau beschäftigt. Da die Zusammenarbeit mit Herrn Marco Lappinger 
zufriedenstellend ist, wird der Vertrag des NÖ Landesverein zur Schaffung von 
Beschäftigungsmöglichkeiten für Menschen mit besonderen Bedürfnissen - 0>Handicap mit 
Herrn Marco Lappinger ab 02.08.2019 auf ein Jahr abgeschlossen. Vertrag liegt bei.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge dem Vertrag des NÖ Landesverein 
zur Schaffung von Beschäftigungsmöglichkeiten für Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen - 0>Handicap zustimmen.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

5. Personalangelegenheiten 
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6. Grundverkauf in der Angerlstraße 

 
Frau Vesna Beirer, Angerlstraße 17, ersucht um den Ankauf einer Fläche von 6 x 3 Meter 
vom Grundstück 433/16 EZ 717, welche sich im Eigentum der Gemeinde Schwarzau am 
Steinfeld befindet. Der Preis wäre 2,- pro m² und Frau Beirer übernimmt die anfallenden 
Kosten. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge dem Verkauf einer Fläche von 6 x 3 
Meter entspricht einer Fläche von 18 m² vom Grundstück 433/16 EZ 717 zu einem Preis 
von € 2,- pro m² zustimmen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

7. Subvention Errichtung Alarmanlage 
 
Die Anschaffung eine Alarmanlage soll mit € 150.- pro Haushalt gefördert werden. Für die 
Förderung wurde eine Richtlinie entworfen. Die Richtlinie und der Musterantrag für die 
Förderung liegen bei. Die Richtlinie tritt mit 01.01.2020 in Kraft. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge der Förderung in Verbindung mit der 
Richtlinie zustimmen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

8. Straßenbau 
 
Die Nebenstraße der Feldstraße ist bisher nur ein geschotterter Weg, die Nebenstraße soll 
asphaltiert werden. Dazu liegt ein Angebot von der Firma Strabag in der Höhe von € 
36.551,40 vor. 
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Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge dem Antrag die Nebenstraße 
Feldstraße zu asphaltieren zustimmen und der Firma Strabag den Auftrag erteilen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

9. Flurbereinigung Guntrams- Güterwege 
 
Im Zuge der Flurbereinigung Guntrams werden die Güterwege im Projekt neu verteilt.  
 
Aus diesem Grund sollen folgende Güterwege/Grundstücke zu 100 % ins Eigentum der 
Gemeinde Schwarzau am Steinfeld übergehen: 

- Güterweg zwischen Guntrams 10 und Guntrams 11 (GSt. 154/1) vom GSt. 189 bis 
zum Grenzpunkt GSt. 153 –174 – 181 – 182 

- Güterweg auf GSt. 92/1 von der LB54 bis zum GSt. 91/13 
- Straße auf GSt. 106/1 soll zwischen GSt. 107/5, 112/3 und 112/4 auf 7 Meter 

verbreitet werden 
 
Folgende Güterwege/Grundstücke sollen in eine Erhaltungsgemeinschaft übergehen, in der 
die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld mit 10 % beteiligt ist.  

- Güterweg 1 (ausgenommen der Teil, der zu 100% zur Gemeinde kommt) laut GMA 
Plan der NÖ Agrarbezirksbehörde (ABB-GW-31835002) 

- Güterweg 2 und 3 laut GMA Plan der NÖ Agrarbezirksbehörde (ABB-GW-31835002) 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge der Übernahme der Grundstücke in 
das öffentliche Gut bzw. der Beteiligung mit 10 % in der Erhaltungsgemeinschaft zustimmen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

10. Genehmigung Sachanlagevermögensverzeichnis nach VRV 2015 
 
Mit der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) und der 
damit verbunden Umstellung von der Kameralistik auf die Doppelte Buchführung ab 
01.01.2020 ist es notwendig sämtliche Sachanlagen der Gemeinde Schwarzau am Steinfeld 
aufzunehmen und darauffolgend mit einem historischen Anschaffungswert, 
Aktivierungsdatum sowie einer Nutzungsdauer zu bewerten. Dies wurde vom 
Kassenverwalter unter Beihilfe der Gemeindekanzleikräfte lt. beigelegter Aufstellung 
vorgenommen. Diese Aufstellung soll nach Genehmigung in den Vermögenshaushalt für 
das Budget 2020 eingebucht werden.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge der Aufstellung inkl. Bewertung der 
Sachanlagen für das Budget 2020 zustimmen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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11. Subvention  
 
Der SVg. Breitenau-Schwarzau sucht um eine Subvention für die Buskosten im Spieljahr 
Herbst 2019 für die Spieler der U15 NWLL- Mannschaft an 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge dem Ansuchen der Subvention in 
Höhe von € 500.- zustimmen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Der Dorferneuerungsverein (DEV) Guntrams ersucht um Neuerrichtung des Spielplatzes in 
Guntrams. Zu diesem Ansuchen liegt ein Angebot einer Spielkombination „Prinzersdorf“ und 
einer Balkenwippe der Firma Linsbauer im Wert von € 7.282,80. Die ordnungsgemäße 
Aufstellung inkl. Fallschutz würde der DEV Guntrams übernehmen.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge dem DEV Guntrams eine Subvention 
in der Höhe der Kosten der Gerätschaften gewähren.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Der Dorferneuerungsverein (DEV) Guntrams ersucht, die Weihnachtsbeleuchtung in 
Guntrams erneuern zu dürfen und sucht gleichzeitig um finanzielle Unterstützung an. Die 
Kosten belaufen sich auf 5.464,61. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einer finanziellen Unterstützung 
ablehnen aber eine Erneuerung durch den DEV Guntrams zustimmen. Die technischen 
Voraussetzungen müssen vorab geklärt werden. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

12. Erster Nachtragsvoranschlag  
 
Der Nachtragsvoranschlagsentwurf wurde während des Zeitraums 02.09.-16.09.2019 im 
Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Während dieser Zeit wurden keinerlei 
Einwände eingebracht. Vom Gemeinderat wurden die einzelnen 
Nachtragsvoranschlagsposten eingehend in den Fraktionssitzungen durchbesprochen. 
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge dem 1. Nachtragsvoranschlag 
zustimmen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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13. Schlammmulde Guntrams 

 
Im Zuge der Flurbereinigung Guntrams würde die Möglichkeit bestehen eine 
Schlammmulde zwischen dem Grundstück 112/4 und den Äckern zu errichten. Diese Mulde 
bzw. Schlammfang soll bei Starkregen den Schlamm auffangen, dort sich absetzen und das 
Wasser in den bestehenden Regenkanal eingeleitet werden. Die Koste liegen lt. NÖ 
Agrarbezirksbehörde bei 26.820, -, wovon es eine Förderung von 60 % der tatsächlichen 
Kosten vom Land NÖ gibt. Der Restbetrag soll zu 50 % auf die Gemeinde Schwarzau am 
Steinfeld und zu 50 % auf die Flurbereinigung Guntrams aufgeteilt werden.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge der Errichtung der Schlammmulde 
im Zuge des Flurbereinigungsverfahrens Guntrams zustimmen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

14. Resolution Eindämmung der drastischen Folgen des Klimawandels  
 
Der Bürgermeister verliest die Resolution „Eindämmung der drastischen Folgen des 
Klimawandels“. Die Initiative soll dem Klimawandel entgegenwirken. Resolution im Anhang. 
GR Elian Thomas bringt einen Abänderungsantrag ein.  
  
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge der Resolution zustimmen und den 
Abänderungsantrag ablehnen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: SPÖ Fraktion stimmt zu. ÖVP und FPÖ Fraktion stimmt nicht zu. 
 
 

15. Kinderspielplätze 
 
Herr Bürgermeister gibt bekannt, dass die Sanierung der kleineren Mängel der 
Kinderspielplätze bereits in Auftrag gegeben wurde. Durch die Urlaubszeit der Firmen hat 
sich diese Sanierung jedoch leider verschoben. Für den Kinderspielplatz in Guntrams wurde 
bereits in der heutigen Sitzung unter TP 11 eine Subvention für die Errichtung durch den 
DEV Guntrams gewährt. Weiters ist für das Jahr 2020 bereits eine Adaptierung bzw. 
Austausch einiger Geräte in Planung und wird auch dementsprechend im Budget so 
vorgesehen.  
 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge dieser Vorgehensweise zur Kenntnis 
nehmen.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Informationen: 
 

• Klassenerweiterung der 1. Klassen VS- Ankauf von neuen Möbeln 

• Für die Musikschule werden neue Räumlichkeiten gesucht 

• Grüne Tonne Reinhalteverband bittet darauf zu achten, dass der Müll richtig 
getrennt wird. 

• Am 11.10.2019 findet der Wirtschaftsempfang im VAZ statt. 

• Durch die Sanierung des Kirchenplatzes wird nach einer passenden Lösung 
gesucht, wie dort in Zukunft die Busse umdrehen können. 

• Neue Tafeln „Achtung Kinder“ wurden montiert. 

• Für den Schanigarten in der Stoafeld Stuben gibt es im Moment keine weiteren 
Verhandlungen, da von der Fam. Foidl Unterlagen nachgereicht werden.  

• Hundekotsackerlstation wird am Radweg zwischen Schwarzau und Föhrenau 
aufgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am      17.09. 2019   
genehmigt*)   -   abgeändert*)  -  nicht genehmigt*) 
 
 
 
 
Günter WOLF e.h.      Karoline Krassnig e.h. 

Bürgermeister      Schriftführer 

Yvonne THUR e.h. 

 

Gabriele SCHWARZ 
e.h. 

 

Franz SCHÖN e.h. 

 

Thomas STRENG e.h. 
Gemeinderat  Gemeinderat  Gemeinderat  Gemeinderat 
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Volkspartei Schwarzau am Steinfeld 

 
Fraktion 

Schwarzau am Steinfeld am 17. September 2019 

 

 

F  

 

 

 

Dringlichkeitsantrag 
 

von Gemeinderätin Evelyn Artner (Volkspartei Schwarzau am Steinfeld) gemäß § 46 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 
1973 betreffend 
 

Kinderspielplätze  
 

zur Behandlung in der Gemeinderatssitzung vom 17. September 2019. 
 
 
Begründung: 
 
Der Zustand unserer Kinderspielplätze entspricht nicht mehr dem heutigen Stand, die Geräte sind stark 
sanierungsbedürftig und können teilweise nicht mehr verwendet werden, da das Verletzungsrisiko viel zu groß ist. 
Dies ergab auch die vergangene Überprüfung unserer 5 Kinderspielplätze.  
 
In den amtlichen Nachrichten (Nr. 91) haben Sie, Herr Bürgermeister bereits ein Bekenntnis abgegeben, dies so rasch 
wie möglich in Angriff zu nehmen.  Eine Sanierung der einzelnen Gerätschaften reicht aber nicht aus. Es muss mehr 
getan werden.  
 
Schwarzau am Steinfeld lebt auf. Immer mehr junge Familien mit Kindern ziehen in unsere Gemeinde und möchten 
die Spielplätze nutzen. Daher ist es unumgänglich, dass sich die Gemeinde um die Erhaltung aller Spielplätze, sowie 
der Spielgeräte kümmert. Hierzu müssen bestehende Spielgeräte saniert und neue Spielgeräte angekauft werden.  
 
Zum Wohle aller Familien und Kinder unserer Gemeinde sollte die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld hier 
unverzüglich tätig und parteiübergreifen einen Grundsatzbeschluss für die Sanierung aller Spielplätze in unserem 
Gemeindegebiet fassen. Die Dringlichkeit ist hier mehr als gegeben, es besteht Handlungsbedarf zum Wohle unserer 
Gemeindebürgerinnen und Bürger. 
 
 
Aus diesen Gründen wird beantragt: 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld 

 
a) ein Konzept zur Sanierung der Spielgeräte sowie dem Ankauf neuer Spielgeräte unter Berücksichtigung 

sämtlicher Fördermöglichkeiten erarbeiten lässt bzw. erarbeitet. 
 

b) die notwendigen finanziellen Mittel zur Verfügung stellt. (Berücksichtigung im Voranschlag 2020). 
 

Gemäß § 46 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 1973 wird beantragt, der Gemeinderat möge der Behandlung dieses 
Dringlichkeitsantrages in der Sitzung vom 17. September 2019 zustimmen. 
 
 
 
 
GR Evelyn Artner, 17. September 2019 











Alarmanlagenförderung der Gemeinde Schwarzau am Steinfeld 
 

Förderungsrichtlinien 

Wie wird gefördert? 

• Die Förderung basiert auf einem einmaligen nicht rückzahlbaren Zuschuss in der Höhe von € 
150.- 

• Die Förderung kann bis spätestens 6 Monate nach Einbau bzw. Inbetriebnahme beantragt 
werden. 

• Die konzessionierte ausführende Firma bestätigt die Planung, Projektierung und Übergabe an 
den Nutzer gemäß technischen Richtlinien. 

• Der Nachweis über den fachgerechten Einbau von einem konzessionierten 
Alarmanlagenerrichter mit der saldierten Originalrechnung und dem Abnahmeprotokoll ist 
vorzulegen. 

• Diese Förderung kann nur einmal pro Haushalt gewährt werden, und es besteht kein 
Rechtsanspruch auf die Gewährung. Die gegenständliche Richtlinie kann vom Gemeinderat 
jederzeit aufgehoben oder geändert werden. 

Was wird gefördert? 

Die Alarmanlage muss den VSÖ oder VDS Richtlinien, der EN 50130, der EN 50131 oder der OVE- 
Richtlinie R2 entsprechen.  

Antragsteller können sein  

• Personen mit dem Hauptwohnsitz in der Gemeinde Schwarzau am Steinfeld 
• Der Wohnbau in dem die Alarmanlage installiert wird, muss sich in Schwarzau am Steinfeld 

befinden. 

Hinweis: Förderungsbeiträge, die Aufgrund falscher Angaben gewährt wurden, können jederzeit 
zurückgefordert werden.  

 

 

Diese Richtlinie wurde vom Gemeinderat der Gemeinde Schwarzau am Steinfeld in der Sitzung am 
17.09.2019 beschlossen und tritt mit 01.01.2020 in Kraft 



Gemeinde Schwarzau am Steinfeld  
Neunkirchner Straße 107 
2625 Schwarzau am Steinfeld 

A N S U C H E N   (nach Richtlinie 2019)   

um Gewährung eines Förderbeitrages für Alarmanlagen 
 

 Einfamilienhaus       Zweifamilienhaus      Wohnung 

Persönliche Daten – Förderwerber/in 

Titel 
      

Zu-/Vorname 
      

SV-Nr. 

      

Geburtsdatum 

      

Staatsbürgerschaft 

      

Geschlecht 
      männlich 
      weiblich 

E-Mail 

      
Telefon (privat/Arbeitsstätte) 

      

Adresse des Wohnobjektes  

PLZ 

      
Wohnort 

      

Straße / Hausnummer 

      

Art des Wohnsitzes Eigentümer des Hauses / der Wohnung: 

 Eigentum (Haus)   Eigentumswohnung  

  gemietetes Haus   Genossenschaftswohnung  

 Mietwohnung   Gemeindewohnung  

 

Bankverbindung für die Anweisung im Falle einer positiven Erledigung 

Ich ersuche um Überweisung auf folgende Bankverbindung 

Name des Bankinstitutes        

BIC        

IBAN        

Kontoinhaber/in        

Ich erkläre mein Einverständnis zu der Überweisung auf obgenanntes Konto. 

Hinweis: 

- Ansuchen um Gewährung eines Förderbeitrags für Alarmanlagen können längstens innerhalb von 6 Monaten ab 

Rechnungsdatum eingebracht werden.  

- Der Antrag gilt als eingereicht, wenn folgende Unterlagen vollständig abgegeben wurden: 

In Kopie: die saldierte Originalrechnung und das Abnahmeprotokoll des Alarmanlagenerrichters 

- Fehlende Unterlagen haben eine Verlängerung der Bearbeitungszeit zur Folge und können innerhalb der 

vorgegebenen Frist nachgereicht werden. Werden erforderliche Unterlagen nicht innerhalb der vorgegebenen Frist 

nachgereicht, so wird der Antrag außer Evidenz genommen und eine Förderung der eingereichten Anlage kann 

nicht erfolgen. 

Ich bestätige, dass ich die Richtlinie zur Förderung von Alarmanlagen gelesen und die vollinhaltlich akzeptiere. 

Ich erkläre, dass meine Angaben in diesem Ansuchen richtig und vollständig sind. 

Ort:       , am         

  

Unterschrift Förderungswerber(innen) 
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Volkspartei Schwarzau am Steinfeld 

 
Fraktion 

Schwarzau am Steinfeld am 17. September 2019 

 

 

F  

 

 

 

Abänderungsantrag 
 

von Gemeinderat Thomas Elian (Volkspartei Schwarzau am Steinfeld) gemäß §22 Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung 
1973 zur Resolution betreffend 
 

Bekenntnis zur Eindämmung der drastischen Folgen des Klimawandels als Aufgabe 

von höchster Priorität und Forderung zur Setzung entsprechender Maßnahmen. 

 
 
Einleitung / Begründung: 
 
Die eingebrachte Resolution betreffend „Bekenntnis zur Eindämmung der drastischen Folgen des Klimawandels als 

Aufgabe von höchster Priorität und Forderung zur Setzung entsprechender Maßnahmen“ ist grundsätzlich zu 

begrüßen und sinnvoll, allerdings unterstützen wir, die Volkspartei Schwarzau am Steinfeld, nicht alle geforderten 

Maßnahmen. 

Die Maßnahme 6 fordert ein 365 € Jahresticket für den öffentlichen Personenverkehr und Ausbau des Wegenetzes. 
Eine Studie der „civity Management Consultants GmbH & Co. KG“ zeigt allerdings, dass das 365 € Ticket kaum eine 
Auswirkung auf die Verkehrsmittelwahl hat. Die Firma „civity“ hat die Wiener Linien bei der Einführung des 365-Euro-
Tickets 2012 eng begleitet und kennt daher die Hintergründe.  
 
In Wien ist die Zahl der Fahrgäste bei den Wiener Linien zwischen 2011 und 2018 um 10,4 % gestiegen allerdings ist 
die Einwohnerzahl Wiens im selben Zeitraum um 10,9 % gestiegen. Damit ist der Marktanteil des öffentlichen 
Verkehres genau genommen sogar gesunken, wobei der Anteil des Autoverkehrs und dessen CO2-Ausstoß nahezu 
gleichgeblieben ist.  
 
Des Weiteren wurde in Wien durch das 365 € Ticket zwar der Absatz an Jahreskarten mehr als verdoppelt, allerdings 
wurde das restliche Ticketsortiment (Monatskarten, Wochenkarten, etc.) deutlich verteuert, sodass es bei diesen zu 
einem massiven Rückgang gekommen ist. Kunden, die sich für ein ganzes Jahr an den öffentlichen Verkehr binden, 
werden deutlich bessergestellt.  
 
Experten haben errechnet, dass eine Umstellung auf ein 365 € Ticket Mehrkosten in Niederösterreich von 285 M€ 
pro Jahr verursachen würde. Nur ein Ausbau und die Verdichtung des Angebots bei Öffis bringt neue Fahrgäste. 
 
 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Streichung der Forderung des 365 € Jahrestickets für den öffentlichen Personenverkehr aus der Maßnahme 6 der 
Resolution. Der Schwerpunkt muss vielmehr auf den Ausbau und der Verdichtung des Angebots bei Öffis gelegt 
werden. 
 
 
 
 
 
GR Thomas Elian, 17. September 2019 
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